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ihren Anlagen S verschıedenen Brüder Travers geben uns die JaNnzZe
Charakteristik der protestantısıerenden Wi der katholisierenden
kınwohner des ändchens wıedel während uns die edie Famıilıe
der Plantas und de]l Robustellos Im Auftreten jedes ihrer (Gjliıedeır
dıe Kraft und den Ueberzeugungsmuth a VOrIUuNnr
welcher JENEN agen der (:Haubenskämpfe sıch nothgedrungeneı
W eise 1111 katholischen Heerlageı schön entfalten musste

Auch Al grässhchen Schilderungen W1IE SIE eben JENE Zeıt
de1 Verrohung mıt sich hbrachte es nıcht WIE beispielsweise
die des Mordes des Pfarrers VOnNn Vieo SOprano (S Aa und
des Krzpriesters Ruska (5S 235

Im JanNnzecnh FSENOMMEN ist diese Novelle eE1IN schönes wenn
auch mıtunter den Lesel unheimlich berührendes Charakterbild
CNl Zeeıt und W 11° - NUur hedauern dass dıe herrliche
zestalt des eiligen Capuziner Paters 1dells VON 5igmarıngen
uns derselben spärlhe egegne Wır glauben nıcht
fehlzugehen, dass el Fortspinnen des Kadens N IA dessen
Martertode sıch vOon selbst gefunden hätte und sıch
dann auch für das Buch S{la des uUuNns wen1gsiens eIwas
W1  urlıe gewählt scheinenden Tıtels » Madona al Tirano« E1IN
anderer, WIrL wollen geradezu Fidelis VON Sigmarıngen
un Zeit« mehr empfohlen er die 5Sprache
selbst, ıhre (Gewandtheit und Reinheıt brauchen hel E1INEeIMM
utor WIe s der allseıtig hbeliebte »Philipp LLAa1CUusS« ist, keıin
OTr der Anerkennung verlieren. uC dıe Ausstattung ist
der Verlagshandlung Kirchheim 11 Mainz würdiıg.

andDucCc der Erz-Diöcese öln
Amtlıche Ausgabe. 15 Auflage. Von Joh. Ferdinand Köln, Bachem, 1888
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Diese vorliegende Ausgabe des Han:  uches Ist insoferne
nothwendig geworden, qals sıch urch cdıe letzte Wıederbesetzung
des erzbischöflichen Stuhles dıe Rechtsverhältnisse der Diöcese
wesentlich verärnidert hatten em Herausgeber gebührt 1r
dieselbe schon deswegen Dank. W E1l GE abgesehen VOIN Jr OSSEC.
Fleisse und dem praktischen SInn, den diese Arbeıt auf
jeder Seıite verräth. ‚auch alles versucht und durchgeführt hat,
um d1e Brauchbarkeit dieses Buches nach jeder ıchtung. hın
erhöhen. Er selbst bezeichnet der Vorbemerkung
wesentlichen Aenderungen. welche diese Neue Auflagea

hat, die iıhrer Einrichtung 111 wesentlichen SOM

geblieben ist en allgemeın kırchlich-statıstısch
WI®e WIT SIC hesser bezeıchnen wollen. e1 (jera
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tolgt EiINE topographisch historische Beschreibung deı neuen WIe
der alten Krzdiöcese Köln nebhst den Catalogen der KErzbischöfe
Bischöfe Weihbischöfe und Nuntien Daran reıhen sıch dann
dıe statistischen ])aten übel den gegenwärtıgen Stand der KrZ-
diGocese He dıese Vorzüge des Buches selhst des alpha-
betischen Ortsverzeichnisses, das mıl besondereı orgla gearbeıtet
ısl sichern demselben gegenüheı den vewöhnlichen Diöcesan-
Schematismen den Weı th wirklichen Handbuches, und
insoferne ıs{ dasselbe bel SECNAUEC KHeststellung aller Personalıen
hıs*iınel Junı 1887 auch als OQuellenbuch gut ZU verwenden

Dass heı den vielen Namen und aten und dem verhältnıss-
massSıg häufigen Wechsel |808| Personalstande Irrthümer nıcht 711

vermeıden arven versteht sıch wohl VON selhst W as 11} VUebrigen
auch der Herausgebeı 1808 Vorworte zugesteht

Die Ausstattung ısl WIE hbeı allen Krzeugnissen le1
Bachem’schen 1C1N K5öln nach jJe Rıchlung hın elegant
un mustergiltig

Kı <l Leopold:
Erlebnisse deutschen Feldpaters während des deutsch-

tiranzöosischen Krieges 1870—71
Innsbruck, Verlagshandlung. 18388, 407, 8° Pr 1.30

Leopold Kiıst wıdmet IM vorliegenden uCcC eine gewandte
YFedeı dem Divisionspfarreı Anton Keck der den Itranzösıschen
rieg mıtgemacht hat 1n dessen merk- und denkwürdige Kır-
lebnisse während desselhben nach SeINerTr Art Zu schildern a_
sächlich konnte Her ec sıch nıemand mehır hberufenen hiezu
auswählen WI1e eben err Kıst ısl del denn auch sSec1Nel
Au{fgabe mıl eıner Lebendigkeıt ınd 11 1Ner packenden - Form
gerecht wird, dass sıch das Buch VON Anfang bis ZUuU Ende WIeE
eın glücklich geschürzter Roman hest Wır betonen letzteres
namentlich deswegen weil einzelne Erlehnisse unglaublich Waren
wenn eben der genannte erı Di visionspfarı mı1L sSe1Nnem
Priesterworte nıcht deren Wahrheit einstehen würde. So IS!
dies insbes. mit dem und Capitel des Werkes der Wall.

‚welche aber auch thatsächlich ıjrässlichkeit der Darstellung
das Ochsie eisten. Das SaNzZe Buch durchweht en frischer /Zug
begeıisterter Vaterlandsliebe ınd VON Selbsthbewusstsein der für
Reich und Vaterland heldenmüthig eriragenen 5Strapazen und
Leiden, des vollsten Verständnisses für die erTrungene (1rÖSSEe
des NeuenN deutschen Reiches.


